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Verlaufsskizze

	Zeit
	Was?
	Wie?
	
	Womit?

	
	Unterrichtsphase, Inhalt
	Sozial-formen
	Methodische Formen
wichtige Formulierungen / Anweisungen/

Gesprächsanstösse
	Materialen / Medien

	13.30
	Begrüssung: Anfangsritual, wie es sich jede Katechetin gewohnt ist
	PL
	Wie gewohnt 
	Wie gewohnt

	
	Rückblick zur vorangegangenen Lektion: 
	PL
	Ganz kurz und bündig in einem Satz
	

	13.35
	Überleitung zur Vertiefung: Die Kinder auf  die zu erwartende Situation des Hilfesuchenden vorbereiten, 
genaue Aufgabenstellung erklären,
Gruppen einteilen 
	PL


	Heute treffen wir auf eine ganz besondere Situation. Stellt Euch vor, ihr seht einen Menschen, der schwer verletzt ist, der Hilfe benötigt. Er ist überfallen worden und so schwer verletzt, dass er nicht mehr aufstehen kann. Er sieht nicht schön aus und ist dreckig. Aber es könnte auch noch sein, dass die Räuber noch in der Nähe sind, dass sie wieder kommen und auch uns etwas antun. Was macht ihr?
	

	13.40


	Erarbeitung in der Gruppe: Reaktion, wenn die Kinder den Verletzten sehen
	GA
	Überlegt Euch in der Gruppe, wer was machen könnte. Jedes Kind darf nachher, wenn wir den Verletzten treffen, sich so verhalten, wie ihr Euch das jetzt in der Gruppe überlegt. Jedes Kind (der Gruppe) zeigt eine andere Reaktion.

( Gruppeneinteilung: (z.B. durchnummerieren oder Einteilung durch LP oder freie Einteilung durch Kinder) Gruppengrösse: Ideal 3 Kinder (mind. 2 max. 4 Kids)
	

	13.45
	Vertiefung: Gruppe in den Gang begleiten und auffordern zu spielen.
	Im Gang 
GA im PL zeigen
	Wir gehen jetzt alle zusammen zum Verletzten (Puppe, die bereitliegt). Denkt daran, es ist gefährlich! Jedes Kind der Gruppe darf einen Vorschlag spielen.
Achtung: Wenn alle Kinder helfen ist es wichtig, dass die LP noch die nicht helfende Variante vorspielt. Wird im anschliessenden Gespräch benötigt.
	Mantel oder Hemd, Hose, Hut, alles alt und dreckig und blutverschmiert (rote Farbe). Ausgestopft mit Zeitungen.

	13.55
	Erarbeitung: Die Gruppe zurück ins Zimmer führen und ein Gespräch über das Erlebte eröffnen.
	PL
	Gesprächsthema:
1. Wie fühlt sich der Verletzte bei den verschiedenen Reaktionen?
Inputs: Welches Verhalten wünscht ihr Euch, wenn Ihr Hilfe benötigt?
Wie fühlt ihr euch, wenn ihr keine Hilfe erhalten werdet?

2. Wie hat es sich angefühlt zu helfen?

Wie war das Gefühl beim Helfen/Vorbeigehen? (Angst, Mutlosigkeit, schlechtes Gewissen beim nicht helfen...)
	

	14.05
	Überleitung zur Geschichte: Erzählung der Geschichte vom barmherzigen Samaritaner 
	PL
	Ich erzähle Euch jetzt eine Geschichte aus der Bibel vom Barmherzigen Samaritaner.
( Wir dürfen auf den Heiligen Geist vertrauen, der uns immer wieder zeigt, wer unser Nächster ist.
	Arbeitsblatt M14

	14.10
	Lied: Zwischen Jericho und Jerusalem
	PL
	Wir stehen auf und lernen die 1. Strophe des neuen Liedes. Es handelt von der Geschichte, von der wir eben gehört haben. (ev. zuerst gemeinsam den Text lesen, anschl. mit Gitarre 1x vorsingen, danach können die Kinder mitsingen) mind. 2x durchsingen
	Liederblatt

	14.15
	Abschluss: Schlussritual, wie es sich jede Katechetin gewohnt ist,

Verabschiedung
	PL
	Wie gewohnt
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